
Herberts Schuld.IKVlttch. hat sich das Leben, genommen. er aus
dem Zuchthaus entlassene Arbeiter Litt-man- n

aus Janer hat seine Frau, die ihn
nicht aufnehmen wollte, in gräßlicher
Weise ermordet.- - '

Src3ii:i csfn.

Dem 17: i! verdorbenen Dichter Job.
ölochanowoti wird, in Posen ein Denkmal
enichtct. Die Kreis Wrcschn und Mo,
gilno sind vom Hagelwetter schwer beim- -

.'r..Xt v -- f r 'r

item uoer vyaraiter, 'ei'andiungsme- -

ll'c und lobenHwcrthc Eigenschaften
Lilly's eingehend schreiben werde." und
daß ich nicht zweifle, sie werde, Dank
der von nur itu zugewandten Sorgfalt,
eines Tag' eine ebenso wackere ar.- -

stau werten, wie mein Zeib Helene.
Die Ansicht. Lilly v.c6 x'v.v: und ci
neu viertel Monat zu un? zu senden,
kann ich nur als löblich erwähnen. Der
verehrte Herr Schwager soll gewiß sein,
daß Liili.beiutts'auf den heu't.igen' Stand
der Ehe würdig wird vorbereite: werden.

Da Wort : der Herr 'del'ülel die

SeiliVStimme Versagte, er wandte sich
und wollte gehen.

Sie lief ihm nach, sie faßte 'seinen
Arm.

Herr von Marthosf," rief sie weinend,
verzeihen Sie mir. Aber ich kann ein-m- al

Ihre Frau nicht werden. Und nicht
wahr, Sie bleiben meür Freund, Sie ko:n-me- n

nach wie vor zu uns."
,Jhr Freund ja ! Bis zu meinem

letzten Augenblick. Aber Sie werden
sehen nein, Lilly, da geht zunächst
über meine Kraft. Vielleicht später

, iimhjvi i . si.. UiV.w. . j. ...
1 vvmvvi.j iv'l US .1 iVl iUUJil IU' m a . ai .4. liqR.,oiner

' Am 'anderen Morgen harrte sie dann
seiner.

Der letzte Februartag der erste 2on
uenscheintag des Jahres. Draußen
schwieg der Sturm, klar über die feuchten
Dächer und durch die küble Luft kamen
die Lichtstrahlen strömend zum Fenster
herein. Lilly stand ans einem Schemel
unter der venetianischen Glaskrone, sie
hielt in der erhobenen Hand eine Reit-gert- e

und schlug damit gegen die Pris-ine- n,

die im Sonnenglanz funkelten. Je-desm- al

huschte es hundertfältig, bunt
und flimmernd an den Wänden und am
Plafond hin und her. Der kleine

Wols.sprang jubelnd umher, um die viel-

farbigen, runden, zitternden Lichtstecke zu
faffen.

Lilly, weshalb haben die Sonnen-- ,

strahlen heute bunte Kleider an ?"
Das will ich Dir sagen: Morgen

fängt der Monat an,in welchem der Früh-lin-g

kömmt, da freuensichdie liebenSon-nenstrahle-n

so sehr, daß sie ihren Sonn
azsputz artAethai? haben." -'

' i Klitt grng die Reitgerte wieder geger.
die klappernden Prismen.

Herr vöntWerthsff wurde gemeldet,
Lilly sprang vom'Schemel, ergriff Wolf's
Hand, kommandirte Bataillon vor- -'

wärts marsch", und marschirte dem
Eintretenden in geschloffen?? öinie entge-gen- .'

'
- Halt! . Ihre Tnippen grüßen Sie,
Herr Premierlieutenant denn das ist
doch wohl die Neuigkeit, welche Sie uns
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LvSls S4!Zs'. 12 Uhr minnt.

Roman von I. Voy'std.

siZorlstdunfl.)

a, der Meisler mactue ein surchtdares
Gesicht, er that es mit Gewalt ; er durste
ihr nicht jetzt um den Hals fallen und sie

todtküssen. Wenn er sich noch irrte......
wenn dies Alles doch kein Gestandnist war.
daß sie ihr. liebte...... Der starke Mann
zitterte heftig.

ölls er sah, daß Lillv beinahe weinte,
ermannte ix sicb und sprack mit seinem
tiefsten Baß: -

Der schlimme Herbert na, ich
kenn' ihn, der .iern ist nobel bei ihm.
Und die Zehntausend sollen heut Abend
in sauberen Waffenscheinen auf seinem
TiZa liegen. Höre aber, kleine Lilly
ich bin ein Geizhals, ich nehn?5 Dein
ganzes Vsrmözen.dafür das beißt so

eilig ist es nicht vorech brauchst Du nicht
an den Schulmeister zu Bergedorf ander
Bille zu schreiben. Ich halte rrnb an
Dein Ehrenwort,' kleine Psyche. Giebt
ibr Ehrenwort wie'.tin Lieutenant, fa- -

' ' 'mos !" "
- '

2ie lachten laut zusammen. Lilly
dankie dem Meister gar nicht, er merkte
das nicht. . Es wär Alles' so selbstver-
ständlich. Und dann bezeigte, sie große
Eile sie muffe gebett-Wö- lf der. HuS
stand und ikott weiß'w

'
Alls?, rufe sie f

' ' 4 "

;etm.
Der Meister begleitete Lillv (i an ih-

ren Waa'n.
er ;urilckkchrt,,'warzcittAtttliy ge

rötbet. Er traf mit Möhling im Flur
ziisamincii, und da begab sich daö nie Da-
gewesene, daß der Ä!e:ster seinen Arm
Wirtlich um die Schulter des Alten legte.
und zwischen Lachen und Weinen , sagte
er:

Mein guter Möhling, als iä' ein Uci
uer Beuge! war, prügeltest Du mich.
wenn ich meine ZosenI zerriß, als ich 1111

i

großer Bengcl loar, prügeltest Du mich,
weil ichJci Soldat werden wollte.
Tann, als Dein schlagfertiges Erzie--hungssvste- m

vor der rast meiner Fäuste
den Rückzug für gerathen erachtete, spar-tes- t

Tu nie die bösen Worte. So haben
wir uns seit vierzig Jahren miteinander
durch 's Leben geknurrt und gepufft. Aber
all' das Knurren und Puffen lvar Liebe.
Nicht so, mein Möhling ? Du bist mir,
da meine Mutter bei meinerGeburt starb,
Kinderfrau und Erzieber in einer Person
gewesen. Tu bist mir, mein ernster Äa
ter sich wenig um den Sohn bekümmerte,
auch Vater gewesen. Seit vierzig Jahren
hast Dukeinen anderen Lebensinhalt, ge-kan- nt

als Deinen Stephan. Darum, 5ll- -

ter, thu' ich jetzt eine Frage an Dich, die
nur Söhne an'sehr geliebte Väter richten:
Hast Du etwas dagegen, wenn ick' mich

verheirathe"
InMöhlinz's greisen Schnauzbart war

eine Thräne berabgeflossen nun versieg-t- e

der feuchte Schimmer in seinen Auaen,
sein verwittertes Antlitz ward fahl. Sei-n- e

Zunge lallte als habe ihn ein.Schlag
getroffen. , ? '

:

Verheirathen ver heirathen ! Den
Möhling verstoßen um eines fremden
Frauenzimmers willen !"

D, mein Gott !" rief der Meister er-

schüttert.
Verheirathen mich zum alten,

überlästigen Äerl machen mich, der
vierzig Jahre ; lang in Ihrem Leben
die Hauptperson war Verstoßen, um
ein. fremdes Frauenzimmer das ist
hatt."

Du sollst ja nicht verstoßen sein
sie wird Dich lieben," bescywor der Mei-ste- r

den zitternden Alten. Der ermannte
jsich nach und nach zur Kraft de Zor

nes. (
"

Ha !" lachte er bitter aus, das kennt
man. Erst thut das, als liebe und ehre
es Alles, was es im Hause vorsindet,dann,
wcrni es festen Fuß gefaßt hat, macht es
kehraus. ' Adieu, alter Möhling wir
brauchen Dich nicht ! Ha ha!' Und das
arme Waislein, das liebe Kind, die Lilln
wird auch nicht mehr lange daher kommen

dürfen und sagen können : Möhling. mir
ist es gerade so, als ob bei Euch meine

.etmaty jei."
Möhling," rief der Meister äufath-- 1

inend, sie sie unsere Kleine ist's
ja, die icl x meinem Weibe baben mSch
le." : "

Das Kind das Kind " stam:
Hielte der Alte. Der Uebergang vom
Schmer; ;ur Freud? U'ar ju groß für
ihn.

Nicht wahr," begann der Meister
seine Hand fassend, sie wurdest

Tu hier gern sehen. Trnke nur, Möh
ling,' sie tväre dann den ganzen Tag bei
uns. Und sie w'ürde Dir so tvenig ?)tühe
machei. Lisette dürste ihr Morgens
nur ein bischen Ehokolade kochen und
man müßte ihr Mittags manchmal ein
Täubchen braten sie wird Dir wirklich
leinen Aerzer bereiten sie bat

'
Dich

' sebr
lieb."

Die Ehololade," sagte Möhling
schluchzend, überlaß ich der Lisette nicht
zum Kochen meine alten rau
hen Hände wollt ich wohl unter ihre Füß-chc- n

legen ach Meister, aber glanben
Sie denn, daß sie uns ttinnnt?"

Da siel der Meister seinem Tyrannen
um den HalZ und rief :

Laß mich nicht denken, dan ich sie ver
liercnsoll."

Trostreich und gefaßt sprach jetzt Möh-lin- g:

Eie Unrb es schon um meinetwillen
thun "

An dem Abend dieses Tages erhielt
Herbert von dem Bankier des Meisters
zebntausendMark übersandt. Peiaefüat
waren einige. Zeilen des Meisters, welche

verhinderten, daß Herbert, peinlich be-schä-

vielleicht gar die Annahme vcr-weiger- te.

Der Maler schrieb: Hier
sendet unsere weise Kleine ihrem Bruder
ihr.Geld, daß dies zufällig durch meine
Hand geschieht, ist cm ganz äußerlicher
Umstand, davon Sie gütigst gar keine No
tiz nelzmen wollen." ,So durfte Herbert
nur Lilly den Empfang anzekgen und ihr
danken; er sandte ihrem Billet und fügte
seinem Dank die Äorte bei .'Ich vergaß
heute Morgen, Dir zu sagen, daß Matt- -

hoff morgen Mittag um zwölf Uhr bei Dir
sein wird, um Dir eine Neuigkeit initzu-tbeile-n'

' ''
. '

'Aha,", sagte Lilly sich, er wird Pre-mi- er

geworden fein V

gcjui u'vivcn. n viurnteiirn vet
Stenschewo hat der Brcnnlnccht. Karl
Gräh seineetrunkene Frau v?r Wuth
mit dem Spaten so lange bearbeitet bis
sie 'eine

,
Leiche war. Polizist

.
Karolath'.

dermaßen mißhandelten, daß
'

derselbe an
1

den Folgen der Verletzung 'starb
.

'ist die
i i n TPn lTrTiTTTTfl nrn.fliftttA v4it .Tmvtiv ww viitj vniv)V4VUU ' IvViVU.
Schneidemühle hat am 5' Juli das Pro-- '
vmzial , Sangerfest . fiattgesunden:
Brandfälle : In Wyschin -- Neudorf bei
Budsin IG Gebäude !

Ä UVVaUUm.7t.3.,r"bet Erm 4 ganze ' Wttthichastsgehöfte, 1r.: ... c-.-c f
llfljljt I 111 lllll I II I II I "f ll llTTrT"Wv.iov wo.. Ulll )M;tVit tttUtUlil.
in Kamien bei Wreschen Zlwet demWitth
Pawlaezyk gehörig: Wohnhäuser,, in '

Kornaty das Hauö des Witths Mach- -

jewski, in Sobotka, Kreis Pleschcn, das
dem MajoratöHerrn v. Stiegler gehörige'
Schloß, in Fraustadt das an der Woll-stein- cr

Ebaussee belegen? Liebs'scheWohn-Hau- s

und in Wilkowo bei Samter ein
dem Nittcrgiitöbesitzer, Boldt gehöriges
ArbeiterwchnhauS.',

'

VrLvin; Z.itii.u
t Kausinann Volkhardt in Ertns leben.'
Der Arbeiter Wilhelm Bester au?

nnbura
versuchte seine Frau ;u erinorden und er-sch- oß

sich dann selbst. Rentmeister
Schncewind aus Nammelburq beiWipvra
iourde zum Bürgermeister von Schmiede- - ;

berg gewählt. cr Fabrikant (2. A.
Waldmann in Nürnberg beabsichtigt am
Saume deö Steigerwaldes eine Holz-
drechslerei mit Dampfbetrieb anzulegen,
in welchem 300 Arbeiter Beschäftigung
Unden sollen. n Eiaenrieden bei
Müblhausen wurde der Handarbeiter
Pnsrn iirnt ciirn WtktMftiH neWtM i

g mj s y
I

iMnslnIj.i hrnntttn ; 5 ?nfmMnr
n q?plns'5i,k.. sow, P,'' ch?,,s.s !

....-.vDv- .v, ,v.v v.v
nieder. vSubro io:irr?n die lijeb'ids
des Hüsner Stablberz, Vrandis und
Wienick, in Prettin das Gehöft des '

OekouomenHellwig und inNiemegk das
Wobnbaus deö Tischlermeisters wm.
Lander. ein Naub der klammen.

Provinz, 4aniioor.

t Zu Hamzover der Pastor emerit.
Heinrich Böttcher, bekannter Temperenz-aposte- l.

Buchhändler August Brill
wurde vom Schwurgerichte Hannover
wegen unzüchtiger Handlungen in 21
fallen zu 10 fahren Zuchthaus verur- - s

theilt. Beim Neubau der Zuckerfabrik
rr't . rT.. - .. . ,
iLarlö in iitlmarsoausen sinric oer .

Klempnemteistcr Fr. Äolzf aus einer im
Filtertbunn best ndlichen Luke und blieb i

todt auf dem Platze liegen. Anläßlich
I

des bei Erweitening der Stadt Münden
ich vemerköar mawenoen Wohnung?- -

,.r? k7 .l:? 4r.k'd ., ,,.t,v turnn swi u ui vwn uauiujvi
UNO oer tao: zwet neue trazzen .ange- - !

legt Werden. Unter zahlreicher Aethetlt- - :

gung seitens der Gemeinde hat in Nor-- .

derney die Einweihung des neuen Luther- - !

denkm'als stattgefunden. In' .Stade hat !

der Schreiber und Mandats Bock feme '

Familie, Frau und 3 Kinder,, vergiftet
und sich dann selbst beim Eisenbahndamm
am Schwarzenberge erschoffen. Motiv: :

zerrüttete Fainilienverhältnisse. Gewit-- ;

ter und Brandsälle : Ungewöhnlich
schwere Gewitter mit wollenbruchattigem
Ziegen und Hagelschlag gingen in den '

Gegenden von , Hannover, Goslar und
Uelzen nieder. In Hannover wurde die '

21jährige Fabrikarbeiterin Julie Diestel-hor- st

vom Blitz erschlagen, in Drogen bei !

Üelzen brannte in Folge Blitzschlages j

das Gehöft des Tlichlermeisters Werner
nieder und in der Umgegend von Goslar,
sowie zwischen Lichtenberg und Oelber a.
W. bat der Hagel großen Schaden ange-richte- t.

In" Klink. Amts Osten, legte
eine beim Stellenbesitzer Waller ausge-broche- ne

Feuersbrunst'5 Wohngebäude in
Asche ; Waller selbst, der durch Fahrläs-sigke- it

den Brand verschuldet hat, er-

hängte sich. Ferner brannte in Wunder-vütte- l
das Bachmann'sche Gehöft nieder,

in Zellerfeld das Bkönning'schs und Zim-mer'fc- he

Haus in der Bergstraße und in
Sievershausen das Wohnhaus des Hof-

besitzers August Volger.
: "

iprovin, Wkftfüirn. "

Auf der Zeche ,.Hugo" bei Steckling-hause- n

verunglückten neul:5) 5 Bergleute.
Die Sittlichkeitsverbrechen in und um

Minden häufen sich in schreckenerregender
Weise an. In Münster vergiftete sich

Der 18jährige. Lehrling Friedrich Nett-

berg, indem er aus Versehen Carbolsäure ,

trank. Der Soldat Jakob Börke, wel'
cher unter der Anklage steht, bei Viele-sei- d

das Dienstmädchen Lluguste Vorrey
vergewaltigt und erdrosselt zu haben, hat
sein Verbrechen eingestanden. In Ha-ge- n

soll ein amerikanisches Eonsulat für
Westfalen errichtet werden.

RöeinVrovlttZ.

Kaiser Wilhelm wird Mitte Sepiem-be- r

Düsseldorf besuchen,
' hat sich jedoch

jede Festlichkeit verboten. In Köln
hat sich der Unteroffizier Fritzsche ctsches- -'

sen. 5 Bonner Eorpsstndenten wurden
jüngst wegen Betheiligung an einer

Schlägermensur zu drei Monaten Festung
verurtheilt. Negierungs-Suxernumerc- r

Neß ist zum Bürgermeister von Rhein-bac- h

erwählt worden. In Aachen wur-
de kürzlich ein gewisser' Hemmen verhaf-tc- t,

welcher der Berübung dreier Raub-mord- e

dringend verdächtig ist. In
Brüh! starb Dr. F. Becker in Folge eine?

Blutvergiftung, toclwc er sich vel einer
Operation zugezogen hatte. In Maden
tödtcte ein .junger Mann, Namens Kon

!,!

lemm.
mm

Bruder vermtttelst .emes

j
Stemmeisen.'. . . :

may l3 sarawl o

Cis mmnn at ura. r.
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NewBüaper AarertUlns Bareaa 40 8pruo
Etreet),"wliex3ftdTsr.pt pf 7

sfös?? VC--
iii; j

:: lö-cve- n Sie wohl." .

Er np slch lo, er gmg lnnaus, die
Thür siel in) Schloß, sein rauni von
Gluck war aus.

Drunten, unter dem Portal rannte
der Meister mit ihm zusannnen. Aber
er ging nach kurzem Gruß schnell vo-rüb- er.

Erstaunt sah Meister Stephan ein
Weilchen ihm nach, das (vencht, die ;cr--

störte Miene des jungen Lieutenants
,

fiel
ir fr .( r r !

ivm Kyr aus. . tacyoeniiicy stieg er vle
Treppe hinauf. Oden fand er Lilly im
Salon in Tbränen. .
- ,,0ier wv geweint r fragte der
Meister beklommen, was hat es gege- -

den" '

Lilly batte iah Taschentuch an die Au
gen gednickt und klagte weinend :

Ja, sollte wobl gar nicht davon ipre- -

chen aber es bricht mir das Herz
Meister, Sie schweigen gegen Jedermann
davon aber ick konnte wirklich Mart- -

hoff nicht heirathen."
So", sagte er mit scheinbarer Derb-

heit, "die Kleine hat dem braven Jungen
einen Korb gegeben I Lilly, man könnte
das von cincni.vcrmögenslosen Mädchen
eine Dummbeit nennen, der Lieutenant
ist ein Mensch von böchstcin Eharalter- -

werth, nebenbei von altem Adel und
rcick'.' Hübsch ist er auch und Fräulein

..r.f.' V . i

iUy yaven ;ei,umat crllarr, ne wurocn
nur einen schotten .y.ann heirathen."

Ich wein", sprach Lilly, sich die Au- -

geil trocknend, daß Marthoff ein ganzer
Mann ist eben deshalb thut cs mir ja
so leid. Aber erstens ist er viel zu jung
und Breitens komint er mir wie meines
Gleichen vor, während mein Mann "

Nun? während Dem Mann ?" Mach
der Meister nach.

Doch der tlügne, beste, grönte, liebste
Mensch aus Erden sein muß. Auch wür-d- e

ich immer, trenn ich Marthoff Frau
geworden joare, bet tcder Geleacnvett
mich gefragt haben : tvas sagt der Mcis-te- r

hierzu und was denkt er davon ? Ich
lebte in steter Furcht vor hrcm Urtheil
und tonnte ltlä't mehr so vtel cnraacn,
weil das dock wieder Martboff übernäh- -

Ine", erklärte Lilly.
Wenn ich nicht so sehr bäßlich wäre".

hob der Meiste? langsam an.
Manila X ! " chnc Lillv auf und sab

ihn an ; er konnte die kritikloseste Zufrie-denhe- it

mit seinem Gesicht in ihren Au-ge- n

lesen.
Wurde ich zur Bequemlichkeit von

Xtlf Alt O ff 4 t (Ak?4t CXl0 kilM
llilUHlll iUW VV4 U.'lUUVll , Cll

Meister mit erkünstelter Behaglichkeit
sott, daß sie mich yeirathet, da kann Ni.
immer mein Urtheil aus erster Hand er- -

sayren.
Ich " stammelte Lilly sich mit

beiden Händen an die Schlafen greisend.
tm w armes dummes Mädchen

o Meister oncin o ia ach
Gott!"

.Lili schrie er glückselig nnd nahm
ne m telne 'rme, ,.tnv aiau mir
nur in die Augen ich liebe Dich, Klei-- .

ne und Tu? sag s mir. nur der
Meister ist Dir dock der liebste Mann
Du nimmst ibn?"'

Sie sah ihn nur an, sie sprach kein
Udort medr ne sad ibn an aeblendet.
trunken, ungläubig. Er küßte ibren lie.
den Mund, mit andertn Kuß als wie
wohl ehedem. Da rann ein Schauer
durch ibren jungen Leib.

,',Stei)han", stammelte sie. Und in
ihren Kinderaugcn entzündete sich die
'rlamme einer starken Leidenschaft.

Meine Müllerin meine Masterin",
jubelte der Meister. Er hob sie empor
in die Lust und setzte sie dann sorgsam
Nieder.

. Aber crlaubtMöhling es auch V lach
te sie unter Tbränen.
' ,.Here Du er ioivd Deine Schleppe
tragen."

Jetzt erschien auf der Schwelle dcs Ne- -

benzlmmcrs lretnerltch das Ktnd.
Ich habe das Album nun zehnmal be-sehe- n,

Lillv, und Du russt mich immer
nicht. Auch gebe ich mir so viel Mühe,r r V t w

nia;t zu yoraen, aocr yavc coa) ge
hört, daß der Meister Dtch sebr viel ae
küßt hat", klagte der gewiffenhafte Klei- -

ne.
Wolf", rief Lilly, ihn in ihre Arme

nehmend, und ihn dem Meister entgegen-halten- d,

da schau Dir den .Meister
an, er lvird tnein Mann ! Mein Mann !

Komm, wir wollen allen Menschen das
Glück verkünden, dem ganzen Hause, der

ganzen Welt den bunten Sonnen:
strahlen. Stephan wird mein Herr."

Und jubelnd siel der. Meister Beiden
zugleich um den Hals.

XV.
Einige Tage lvareii vergangen, seit

das neue Ercigniß den Baron, Herbert
und alle Welt in freudige Unruhe vcr-setzt- e.

In verständiger Berathung ;wi
scheu dem Meister, den Baron und Her- -

bett war bcschlosien worden, ZZrau Helene
zu berufen, damit diese Mutterstelle an
der jungen bräutlichcn Schwester vcrtre-te- ,

die Aussteuere inkäufe mit ihr besorge
und sie dann für eine Weile wieder mit
stch zurückführe nach Bergedors an der
Bitte, woselbst im Monat Juni eine Hoch
zeit gefeiert werden sollte, still und klein
und doch königlich.

Herbert saß eines Abends und las die
Antwort seines Schwagers Heinrich auf
die betreffenden Briefe.

. Mein Weib Helene", schrieb der
Selbstherrscher aller höheren Töchter von
Bergedorf an der Bille, wird ihre
Pflichten an dem mutterlosen Mädchen

Zc fTA i.. r.At X XaZa CI? Z( 1 jXl .u .u!i.
iuutn, ivw.iuyuiu; vnjt ;puuicii rnu

denen als Gattin in Kampf traten,
beträchtlich', des Umständes,

daß unser neues Pensionat, tvelchcs mit
Gottes Hilfe lebhaften Zuspruchs aus den
angesehensten namitten sich erfreut, ih
rer Oberaufsicht schwer cntrathen kann.
Mein Weib Helene wird am Sonntag,
bonentlich gesund, bei Euch eintreffen.
Unserm neuen Schwager, dem wertvac- -

,.,schätzten Herrn
.

Pxofeffor Stephan'
Äül- -

F jr. ' i m
;.i?r, iage von mir, oa? icg iym nill yeaci;

Einfältigen" bat sich an Lillv wabr er '

wiesen, danken wir
, Gott,

. ,
daii er ii'r so

r i t .n 1 1 r i'pi.'ii i.'n.'nM.iniiii.in i i ivvnv nuu H.iviiu(i)nu;ui v'UtlllU UV- - ;

geben, möge er sie vor dem Hochmlltb be
wahren, den ihr Glücf in ihrer Seele er- -

regen könne." '

r
Welche

.. 1
Natur. mm; unsere kleine

raoen , caa-r- .vca'cn. ran 0 i c i c MX-- 1

ziebnng sie nicht umgebracht hat."
!

iv wollie eben r.nTcinacii, seinem thii--

ren Schwager das höchst rakllose Begin
nen schriftlich auszureden, dein Meister ci-n- e

.
Ebarakteristik und Erziehungsmeibde

1 1 1 f Vt T a m. W Cl42ti viitv vunu vv jn v j .1 , vu rti y;ivr--

fter seine kleine Lilly des Genauesten kenne
und. sie vortrefflich zu nebmen

' wisse, als
? l t!es an leine .our xowie.

Noderich trat ein, er trug eine mäch-- .

tige Flotte unter dem Arm. Seit vielen
Tagen hatte nerbett immer vergebens
an seine Kamme? geklopft und schon mit
Stephan gesprochen, daß man ihm doch
mit Gewalt das geraubte Bild werde
abnehmen müssen. Nun kam der anne
Mensch in dunkler Abendstunde von
selbst, Herbert sah sofort, daß es nur ein
großes, aufgerollte Bild sein könne,
was Jener

,
unter dem Arme trug. Aber

I C m

er yulete nch, ein erstauntes orr zu -

gen
Cteh da, einmal wieder Freund No-- 1

! Willkommen nach langen Tagen," !

ries er heiter. j

.Die große Stunde ist da," sprach No- -

derich, der inmitten des Zimmers stehen
blteb. Man Promeutheus lst vollen-
det !"

Ich gratulire, gratulire von Henen.
Bist Du gekommen, mir die Freude ;u
machen, mir etwas daraus vorzulesen ?"wirirr'rsragte zerren uerziicy.

Er war überzeugt, dar, er dann beun- -

ruhigenden Wirrwarr zu hören bekomme.
aber er als Arzt hoffte dann auch genau-e- r

beurtheilen zu können, bis zu welchem
Grad die geistige Gestötthcit des Armen
gehe.

viern, Mach vlovcrich mit qrokem
Pathos, ebe ich der rohen Welt mein
Werk mittheile, soll meine Königin es
rennen. ch will zu ihr gehen. Du
aber nimm dies in Deinen Schutz. Du
hast Dich mir als Freund bewiejen, so

lange ich arm und llem war. Im Mor
genroth meiner Größe will ich Dir ,

den
Beweis geben, daß ich nicht undankbar
bm ntmm hier das erhabene Unter- -

psand meines Vertrauens. Bewahre mir
dies Bild, bis ich, gekrönt von ihr) heim- -

kehre."
Herbert hörte mit peinlichstem Ge-fü- hl

zu. ' Er nahm die Nolle ihm
war's, als rinne Feuer durch seine
Adern. Sie stand vor ihm auf ihr
Schatten !

Ich will es bewahren," sprach er.
,Aber den thörichten Gedanken, zu ihr 'u

geben, gieb auf sie in weit von hier
-- nach Italien."

(FortZktzunasolgt.)

Deutsche LoktU-Nachrichte- n.

chlktlg'4i?lirei.
).ach amtlichen Ausweifen sind im

or.igen Jahre aus, Schleswig Holstein
l'iber Hamburg, Bremen, Stettin imd
smt:vervcn '. LVi Personen ausgewan-
dert. Der Post?crivalter Georg Janssen
in Bredstedt ijt ioegen wiederholter

,

im Amte vom Flensllr- -
' i r rTf r- -

gcr chwurgeriaike zu ayrcn isesang- -

mh verurtheilt worden. Hn lensvurg
Wurde ein staatliches Eisenbahn - Be-triebsa- mt

eingerichtet. Der Kieler
Raubmörder Noßki ist in Hamburg vcr-hast- et

ilnd wieder nach Kiel zurücktrans-portir- t
worden. Kaufmann Pcterscn

aus Zesselburen hat sich in einem Gast-Hof- e

zu Altona erschossen. In Rends-

burg wurde der Strafaustaltsdircktor
Eckart von einem Sträfling heimtückisch
überfallen und mittels eines verborgenen
V!?ssers durch mehrere Stiche am Kopfe
schwer verletzt. Brandfälle : Durch
Blihschlag würde in Moorbcck ?!issen's
Wohnhaus - und Scheune total eingc-äscher- t!

in Aufcld wurde in svolge bös- -

williger Brandstiftung dav i)eweje des
Kätners Jochim LadcHczf ein Raub der
Flammen, in Kl.-Wesenb- die Wick- -

horst'sche Käthe, in Skibelund dasWohn- -

Haus des Besitzers Gustaven und in
Schotten in der Wilstcrmarsch das
Garms'Zche Haus. In Ottensen wurde
durch eine in der Trockenkammer ausge-brochen- e

Feuersbrunst die Eigarrenfabrik
in der Peterstraße größtenteils zerstört.

TtbieNen.

In Huben unb Dirrgoy bei Breslau
legt dcr dortigeMagistrak einen Schlacht-viebmark- !

und Schlschthof an.-- Die
Offerte dcsSchweidnitzer - Keller - Päch-ter- ö

Agathe, iii Iirna" Friebe, in Bres-

lau, von 4.,000 jährlich auf 18

Jabie, in vom Magistrat angenommen,
von den Stadtverordneten abgelehnt
worden. Die Ellenmalchen" des

Schweidnitzer Kellers", welche seit 61

JaZren in demselben pcddelte', ist im
Alter von 72 Jahren gestorben Arge- -

ordnete? vonKardorff ist Landrath von
Oels geworden. Particulier Mittmann
in Ncurode erhängte sich, nachdem ihm
wenige Tage zuvor Sohn und Gattin ge-storb-

cn

waren. Stcuererhcber Heinze
mis Schtreidnitz ist mit 12,000 M. Steu.
rgeldern verschwunden. Particulier

Kutzen aus Waidenburg ist im Parke
von Eamenz als Leiche aufgefunden tvor
den. BeiSchlichowitz wird ?ine hölzerne
Brücke über die Oder gebaut In der
Stadtapotheke zuBrunzlau hat der Haus- -

fZfter Aträ SftnSnTf sÄ ti.'4i4V bV4 VMV W4V4VV fr V W9
jdfenrobr im Laboratoriunt durch Ab -

brennen von Pulver in demselben reini- -

tzen wollte, eine Erplosion veranlaßt, de
ren Opfer er wurde. In die Untcrsu-chun- g

gegen die Glogauer Sxiyrder,
Frau Wandelt, sind auch die Kaufleute
Leopolo Bracn, in linna S. B?rner,
und Jsidor.Baruch verwickelt. Der
Draaoner.Gefreite Veiver in, Hainau

mittheilen wollten?"
Her? von Manyöss hatte einen ganzen

Tag Zeit gehabt, die Antwort aus die

Frage zu präpariren.
Doch nicht dies allein," erividerte er,

ibre Hand küssend,
'

noch etwas Ernste-res!- "

Er sah verlegen aus den Knaben, der
ihm schon seinen Helm aus der Hand nahm
und ihn sich selbst aufsetzte.

Hier sind zwei Ohren zu viel ' Um
Gotteswillen, Sie haben doch nicht auch
Dummheiten gemacht? Wolf,' mein Jun- -

ge, besieh mal nebenan das Photographie- -
,lbnm der Mama so lange, h ich Dich

Zttrückrufe u

Folgsam ging der Knabe in ein Neben-zimmc- r,

dessen Thüren zum Salon geöff-nc- t

waren.
Sehr würdig lud illy den Lieutenant

ein, sich zu setzen.

Also, die Neuigkeit fragte sie, neben
ih:n.4latz nelnnend.

Ich
.tl

will
rit.heirathen':"

t .
'

... .

j i .X'iirn Iwittg cic .vanre uinim
wen und sab ihn von der 3rite bewuw
dernd an. Heirathen das ist schreck-

lich ernst ! Das denke ich mir 'sehr
schwer. Sie sind eigentlich noch ein bis-che- n

jung."
Aber ineine Herzenskönigin ist noch

jünger sechs Jähre," sprach er.
Da ist sie ja ebenso alt wie ich. O,

Herr von Marthoff, das ist ja furchtbar
intereffant wie beitzt sie, wie siebt sie
aus ?" rief Lillv.

Er deutete auf die Psyche an der
Wand.

So sieht sie aus und Lilly heißt sie,"
erklärt? cr'mit zitternder Stimme.

Ach Sie spaßen !"
Es ist mein heiligster Ernst. Theu-r- e

Lilly, tvenn ich hoffen dürfe, daß ich

Ihnen so wetth bin, daß Sie mir Ihr
ganzes Leben anvertrauen mögen ! Ich
bin noch sehr jung, aber Sie kennen
mich ernster als meine Kameraden,
die mich sogar ween meiner Solidität
verspotten. Ich liebe Sie, Lilly ich
bete Sie an werden Sie mein
Weib."

Er ergriff ihre beiden Händchen und
sah . sie bewert an. Sie guckte ihm
höchst erstaunt ins Angesicht, lange und

mpim. Allmäblich zuckte es um ihren
Mund, wie von teatnnendem Weinen.

Aber liebster, liebster Matthoff,
.

wie
f...' I 5 r r. rr r
kommen te nur aus otcyen utnrau iq
habe nie daran gedacht das ist sehr trau-riz.- "

Denken Sie jetzt daran," bat er ge
drückt und ihre Hände heftig pressend.

Und wenn Ihnen dieseStunde und meine
Gegenwart noch keine Klarheit bringt da-rübe- r,

ob Sie meinen Antrag annehmen
können, o warte ich bis morgen aus Ihre
Entscheidung."

Sie schüttelte das Köpfchen.
Ach," sagte st: traurig, da ist wohl

nicht viel zu überlegen. Außerdem, Mart-hos- f

ich kann keinen Lieutenant beira- -

then ich habe nur zehn ach nein, die
habe tch auch nicht mebr ten bm arm,
etn Lieutenant, jagte einmal die Aaro- -

Nin, muue immer eine reiche Partie ma-chcn- ."

Ich nicht," erklärte er eifrig, '.meine
Eltern sind sehr reich, mein theurer Pater

o Lillv, meine Eltern würden Sie sehr
lieben mein Vater setzt mich in den
Stand, ohne. Berechnung.nur nach meinem
herzen zu Wahlen."

Ihre Thränen rannen über ihre bleich
gewordenen Wangen. Es geht nicht,"
klagte sie.

Sie lieben wich nicht?" rief cr Auch
aus seinem frischen tZcsicht trat jede
Farbe.

Gelvip, gewiß." versicherte Lillv kern
herzig, ich yabe Sie auch lieb, aber

.
nicht

: .1 if. r?..t r ilo zum .eiraipcn. le nno noa) viel zu
jimg, Matthoff, und ich fürchte mich gar
nicht vor Ihnen."

Sie sollen doch Ihren 'Gatten nicht
furchten, er iou hr glelchgestnnter, zu
gendheitcrcr Kamerad sein."

Lilly bewegte verneinend die Hand.
'Das verstehen Sie nicht die Furcht.

die ich meine, ist keine Angst cs
.

ist so
is x. v.- - an"'. ? ?',ein vvuui'i, uiu vu izi 'iü.mi ei i .rteui

ger Ware,' zu dem man nur nicht betet.
weil die ' Neligion Erbietet, Menschen
anzubeten."

Und so im Geiste, wie ich vor Ihnen
knice," sprach

.
der junge Mann

La
leise, "

kön- -

nen ie vor mlr nicyr rnleen v
Nein," schluchzte Lilly, zum Tode be-trü- bt,

und deshalb kann ich Ihre Frau
nicht werden."

ör erhob sich jetzt, blaß, ernst, männ-lic- h.

Meine theure Lilly," wrack er. ..ver- -

geben Sie mir den Schmerz, den Ibnen
diese Stunde bereitet. Die Art, wie der
Schlag tzesüytt wird, der uns eme Wunde
schlagt, lst nicht gleichgiltig fürdieWun-de- .

Ich danke Ihnen für Ihr schwester- -

lichcö Gefühl. Leben Sie Wohl, Lilly
und ivenn manchmal Ihre Gedanken

":uj..r.Mir. z..ruaieren, oenien ie guiig an
den Mann der stolz davon träumte, sein

den isenen au wuben."

i

'.


